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D I E JAH R ES LOS U N G 2 02 6
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu.
OFFENBARUNG 21,5



G E LE I T WO RT Z U R 2 9 6 .  AU S G A B E D E R LO S U N G E N

Liebe Leserinnen und Leser!

Was für eine schöne Jahreslosung! Sie passt am Neujahrstag zum 
Gefühl, noch einmal neu anfangen zu können. Sie passt immer noch 
an Silvester, wenn wir Belas tendes aus dem vergangenen Jahr hinter 
uns lassen wollen. Eine schöne Jahreslosung auch, weil sie im letzten 
Kapitel der Bibel wie eine Zusammenfassung all dessen klingt, was 
von Gott darin erzählt wird – und was wir jedes Jahr, jeden Tag selbst 
mit ihm erleben können. Von der Schöpfungsgeschichte bis zum 
neuen Grünen und Blühen im Frühling. Vom Licht des täglichen 
Sonnenaufgangs bis zum Ostermorgen. Vom Neuanfang für die 
Menschheit nach der Sintflut bis zum Neuanfang für Zachäus und für 
uns alle in der Begegnung mit Jesus. Vom Geist, der über der Ursuppe 
schwebte, bis zum Geist, der die Jesusjünger ihre Türen öffnen ließ 
und der uns noch heute die Furcht austreiben kann. Eine schöne, eine 
reiche Jahreslosung! Eine Jahreslosung voll Hoffnung auch für unsere 
alte und an vielen Stellen so zerstörte Erde. Im Grunde ist es wie bei 
der Jahreslosung auch bei den täglichen Losungen. In jedem 
einzelnen Bibelwort kann man mit ein bisschen Übung die ganze Bibel 
mithören. Ein guter Tipp auch für alle, die am Jahresanfang schon mal 
die Tagestexte ihres Geburtstags aufschlagen. Wenn wir da z. B. 
anstelle von Dank und Segenswort Kritik und Ermahnung zu hören 
bekommen, kann das durchaus enttäuschend sein. Vergessen wir 
aber nicht: Es spricht immer derselbe liebende Vater, es ist immer 
derselbe Bruder und Befreier Jesus, derselbe belebende Geist. Er 
sagt uns an allen Tagen dieses Jahres durch alle Tagestexte hindurch: 
Siehe, ich mache alles neu. Offenbarung 21,5  

Ihre Herrnhuter Brüdergemeine



T H E M E N F Ü R DAS TÄG LI C H E G E B E T

S O N N TAG : G OT T E S H E I L F Ü R D I E M E N S C H E N .
Dank für die Auferstehung Jesu Christi und für Gottes  
Wort. Vollmacht für die Verkündigung und Segen für alle Hörerinnen 
und Hörer. Heiligung des Sonntags. Erneuerung des geistlichen 
Lebens, Einheit im Geist, Liebe. Fürbitte für die verschiedenen 
Kirchen und ihr gemeinsames Zeugnis.

M O N TAG : D I E N S T D E R K I R C H E I N D E R W E LT.
Verkündigung des Evangeliums in der Welt. Geistliches Wachstum  
in den Gemeinden. Zeugnis des Glaubens und der Liebe. Ausbildung 
und Zurüstung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Dienst in 
Kirche und Gesellschaft. Mission und Evangelisation. Medizinische 
Arbeit.

D I E N S TAG : FA M I L I E ,  S C H U L E ,  B E R U F.
Verwandte, Freunde, Patenkinder, Ehe,  Familie, Alleinerziehende, 
Erziehung. Kindergärten, Schulen, Heime, Lehrer, Erzieher. 
Weitergabe des Glaubens an die nächs te Generation, 
Religionsunterricht. Arbeit im Haus und am Arbeitsplatz.  
Tägliches Brot. Bewährung des Glaubens im Alltag.

M I T T WO C H : U N S E R E N ÄC H S T E N .
Nachbarn, Arbeitskollegen, Geschäftspartner, Arbeitslose. Hilfe  
und Trost für Schwache, Kranke, Sterbende, Blinde, Gehörlose, alle 
Behinderten, Waisen, Verwitwete und Alleinstehende, Gebundene 
und Angefochtene, Gefangene, Obdachlose, Opfer von 
Unterdrückung und Gewalt. Diakonie: Mutterhäuser, Brüderhäuser, 
Gemeindepflege, Heime, pflegerische Arbeit, Fürsorge.



D O N N E R S TAG : G E S E L L S C H A F T.
Frieden zwischen Völkern und Volksgruppen. Gerechtigkeit und 
Aufrichtigkeit im Zusammenleben. Männer und Frauen in leitender 
 Stellung in Gesellschaft, Staat, Wirtschaft und Kirche. Überwindung 
des Völker- und Rassenhasses. Ausländer. Menschen auf der Flucht. 
Bewahrung vor Missbrauch aller Machtmittel. Achtung vor der 
Schöpfung. Schutz für das ungeborene Leben. Weisheit im Umgang  
mit den medizinischen Möglichkeiten. Glaube an Gottes Führung in 
der Welt und an seine Macht, Wunden zu heilen.

F R E I TAG :  U N S E R E K I R C H E U N D G E M E I N D E .
Dank für das Erlösungswerk Jesu Christi am Kreuz. Sünden erkenntnis 
und neue Geistesausgießung, Stärkung aller Ge meinde mitglieder, 
Bereitschaft zur  Mitarbeit als Haushalter Gottes. Vollmacht für alle, 
die zum Dienst der Verkündigung und der  Seelsorge berufen sind. 
 Christen in der Verfolgung. Segen für die Arbeit am Lo sungsbuch  
und für seine Leserinnen und Leser.

S A M S TAG : R Ü C K B L I C K U N D AU S B L I C K .
Dank für Gottes Gaben und Geleit durch die Woche. Bitte um 
Vergebung für Unterlassungen und Übertretungen. Segen für den 
Sonntag. Fürbitte für Israel, das Volk des ersten Bundes Gottes. 
Vorbereitung der Kirche Jesu Christi auf seine Wiederkunft.  
Freude auf die ewige Herrlichkeit.



10
K l: 2 . M o s e 2 ,1–10 B l: Joh anne s 1 , 2 9 –3 4

Herr, deine Augen,  
sind sie nicht auf Treue 
gerichtet?
J E R E M I A 5 , 3

Mein Lieber, 
du handelst treu in dem,  
was du an den Brüdern tust, 
zumal an fremden.
3 .  J O H A N N E S 5

Gib meinem Leben große Freude  
und Kraft, für andere dazusein.  
Ich will dir folgen, will bei dir bleiben 
und will dir treu sein; gib du mir Kraft.
OT M A R S C H U L Z 210,3

3. JA NUAR3. JA NUAR
SA MSTAGSA MSTAG
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E R K L Ä R U N G Z U M AU F BAU D E R LO S U N G E N

  Losung des Tages: Sie wird jedes Jahr in Herrnhut aus ca. 1800 
alttestamentlichen Bibelversen ausgelost.

  Lehrtext: Er stammt immer aus dem Neuen Testament und wird, 
thematisch passend, zur Losung ausgesucht. Er stammt häufig aus der 
fortlaufenden Bibellese (siehe Pkt. 7). Losung und Lehrtext laden ein, 
die biblischen Texte in ihrem Zusammenhang zu lesen und zu 
verstehen.

  Dritter Text: Er ist meistens ein Lied, Gebet oder ein bekenntnis-
artiger Text, der zum Gebet hinführen soll. 

  Verfasserangabe: Ein (*) verweist auf den Bearbeiterkreis der 
Losungen.

  Nummerierung: Sie richtet sich nach dem Evangelischen 
Gesangbuch (EG). Bei »BG« vor der Nummer stammt das Lied aus dem 
Gesangbuch der Herrnhuter Brüdergemeine von 2007.

  Erste Lesung: Diese »Kirchenjahreslese« (Kl) wird von der 
»Liturgischen Konferenz in der Evang. Kirche in Deutschland« (EKD) 
verantwortet. Sie bildet mit dem Thema des Sonntags, Wochenspruch, 
Evangelium (Ev), Brieflesung / Epistel (Ep), der alttestamentlichen 
Lesung (AT) und dem Predigttext (Pr) der neuen »Ordnung gottes-
dienstlicher Texte und Lieder« eine Einheit. Bei den Wochenliedern 
konnten Alternativangebote nur aus dem Stammteil des EG 
aufgenommen werden.

  Zweite Lesung: Diese »Fortlaufende Bibellese« (Bl) – sie bietet  
in 4 Jahren alle Texte des Neuen Testaments, in 8 Jahren wesen- 
tliche Teile des Alten Testaments und an den Sonntagen Psalm-
Lesungen –, die Jahreslosung und die Monatssprüche werden von  
der »Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen« (ÖAB) 
verantwortet (www.oeab.de). 



Du sollst den Du sollst den 
HerrnHerrn, deinen , deinen 
Gott, lieben mit Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele mit ganzer Seele 
und mit ganzer und mit ganzer 
Kraft.Kraft.
5. MOSE 6,5

JANUARJANUAR



LI ED : 64 
EV: LU K AS 4 ,16–21 
EP: JAKOBUS 4 ,13– 15 
AT: JOSUA 1,1–9 
PR: JOHAN N ES 14 ,1– 6 
BL: PSALM 121 1. JANUAR1. JANUAR

Jesus Christus Jesus Christus 
gestern und heute gestern und heute 
und derselbe auch und derselbe auch 
in Ewigkeit.in Ewigkeit.
H E B R Ä E R 1 3 , 8

N E U J A H R
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1. JA NUAR1. JA NUAR
DON NERSTAGDON NERSTAG

Der Herr wird aufheben  
die Schmach seines Volks  
in allen Landen.
J E S A JA 2 5 , 8

Darin ist erschienen  
die Liebe Gottes unter uns,  
dass Gott seinen eingebornen 
Sohn gesandt hat in die Welt, 
damit wir durch ihn leben sollen.
1 .  J O H A N N E S 4 , 9

Unsre Wege wollen wir 
nur in Jesu Namen gehen. 
Geht uns dieser Leitstern für,  
so wird alles wohl bestehen 
und durch seinen Gnadenschein 
alles voller Segen sein.
B E N JA M I N S C H M O LC K 62,3



15K l: Jo sua 24 ,1–2 a .1 3 –18 . 2 5 . 2 6 B l: Joh anne s 1 ,1 9 –2 8

Der Herr segnet,  
die ihn fürchten,  
die Kleinen und die Großen.
P S A L M 1 1 5 ,1 3

Vergeltet nicht Böses mit Bösem 
oder Scheltwort mit Scheltwort, 
sondern segnet vielmehr,  
weil ihr dazu berufen seid,  
auf dass ihr Segen erbt.
1 .  P E T R U S 3 , 9

Herr, segne mich heute. Lass mich zum 
Segen für andere werden, damit dein 
Name gepriesen werde! Schenke mir  
die nötige Kraft, die nötige Liebe für  
alle Aufgaben an diesem neuen Tag!
B R U N H I L D E LU D E W I G

2. JA NUAR2. JA NUAR
FREITAGFREITAG



16 K l: 2 . M o s e 2 ,1–10 B l: Joh anne s 1 , 2 9 –3 4

Herr, deine Augen,  
sind sie nicht auf Treue gerichtet?
J E R E M I A 5 , 3

Mein Lieber, 
du handelst treu in dem,  
was du an den Brüdern tust, 
zumal an fremden.
3 .  J O H A N N E S 5

Gib meinem Leben große Freude  
und Kraft, für andere dazusein.  
Ich will dir folgen, will bei dir bleiben  
und will dir treu sein; gib du mir Kraft.
OT M A R S C H U L Z 210,3

3. JA NUAR3. JA NUAR
SA MSTAGSA MSTAG



WOCH EN LI ED : 56 ODER 73 
EV: LU K AS 2 , 41– 52 
EP: 1 . JOHAN N ES 5,11– 13 
PR/AT: J ESAJA 61,1–3(4 .9)10 – 11 
BL: PSALM 93 4. JANUAR4. JANUAR

Wir sahen seine Wir sahen seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als  Herrlichkeit als  
des eingeborenen des eingeborenen 
Sohnes vom Vater, Sohnes vom Vater, 
voller Gnade und voller Gnade und 
Wahrheit.Wahrheit.
J O H A N N E S 1 ,14 B

2 .  S O N N T A G  N A C H  W E I H N A C H T E N
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Ich harrte des Herrn,  
und er neigte sich zu mir  
und hörte mein Schreien.
P S A L M 4 0 , 2

Der Kranke antwortete Jesus: 
Herr, ich habe keinen Menschen, 
der mich in den Teich bringt, 
wenn das Wasser sich bewegt; 
wenn ich aber hinkomme, so 
steigt ein anderer vor mir hinein. 
Jesus spricht zu ihm: Steh auf, 
nimm dein Bett und geh hin!
J O H A N N E S 5 , 7– 8

Brechen über uns herein 
Katastrophen, Nöte, 
dann fällst du uns plötzlich ein, 
senden Stoßgebete. 
Und auch dann hörst du uns an, 
willst uns helfen, tragen; 
denn dein Herz ist aufgetan,  
wenn wir vor dir klagen.
G I S E L A K A N D L E R

4. JA NUAR4. JA NUAR
SON NTAGSON NTAG



19K l: 1 . M o s e 9 , 8 –1 1 ( 1 2 .1 3) B l: Joh anne s 1 , 3 5 – 5 1

Der Herr ist seines Volkes Stärke.
P S A L M 2 8 , 8

Er aber, unser Herr Jesus Christus, 
und Gott, unser Vater,  
der uns geliebt und uns einen 
ewigen Trost gegeben hat  
und eine gute Hoffnung durch 
Gnade, der tröste eure Herzen 
und stärke euch in allem guten 
Werk und Wort.
2 .  T H E S S A LO N I C H E R 2 ,1 6 – 1 7

Sind wir schwach, der Herr hat Stärke; 
sind wir arm, der Herr ist reich. 
Unser Gott tut Wunderwerke, 
wer ist unserm König gleich? 
Lasst uns ihm doch allzeit trauen, 
der sich uns zu Eigen gibt 
und die Seinen trägt und liebt, 
die auf seine Güte bauen. 
Sagt, ob der nicht helfen kann, 
dem die Himmel untertan?
J O H A N N S I M O N B U C H K A / H E L E N E M A R X   
BG 477

5. JA NUAR5. JA NUAR
MONTAGMONTAG



6. JANUAR6. JANUAR

LI ED : 70 
EV: MATTHÄUS 2 ,1– 12 
PR/EP: EPH ES ER 3,1–7 
AT: J ESAJA 60,1– 6 
BL: JOHAN N ES 2 ,1– 12

Die Finsternis Die Finsternis 
vergeht und das vergeht und das 
wahre Licht wahre Licht 
scheint schon.scheint schon.
1 .  J O H A N N E S 2 , 8 B

F E S T  D E R  E R S C H E I N U N G  D E S  H E R R N , 
E P I P H A N I A S



2 1

Du herrschest über  
das ungestüme Meer,  
du stillest seine Wellen,  
wenn sie sich erheben.
P S A L M 8 9 ,1 0

Jesus sagt zu den Jüngern: Ihr 
Kleingläubigen, warum seid ihr 
so furchtsam?, und stand auf und 
bedrohte den Wind und das Meer; 
und es ward eine große Stille.
M AT T H ÄU S 8 , 2 6

Nach dem Sturme fahren wir  
sicher durch die Wellen,  
lassen, großer Schöpfer, dir  
unser Lob erschallen.  
Lobet ihn mit Herz und Mund,  
lobet ihn zu jeder Stund!  
Christ Kyrie, ja, dir gehorcht die See!
J O H A N N E S DA N I E L FA L K BG 945,3

6. JA NUAR6. JA NUAR
DIENSTAGDIENSTAG



GOTTES WORT FÜR JEDEN TAG
Die Losungen sind ein Weg, Gottes Wort mit dem Alltag 
zu verbinden. Für jeden Tag des Jahres bieten sie  
zwei Bibelworte an, dazu einen Liedvers oder ein Gebet 
aus der christlichen Tradition. Die Losungen können 
ein erster Schritt sein, die Bibel in ihrer ganzen Breite 
und Tiefe kennen zu lernen. 

IN MEHR ALS 50 SPRACHEN
Die Losungen erscheinen in mehr als 50 Sprachen in 
aller Welt. Sie verbinden Menschen unterschiedlicher 
Kulturen und Konfessionen. Jahr für Jahr kommen 
neue Ausgaben hinzu. Besonders dort, wo es Christen 
schwer haben, sind die  Losungen eine Stärkung  
und Ermutigung. In deutscher  Sprache sind sie Jahr  
für Jahr ein stiller Bestseller im Buchhandel.

SEIT 296 JAHREN
Die Losungen erscheinen jedes Jahr seit 1731,  
ohne Unterbrechung. Seither sprechen sie zu ganz 
unterschiedlichen Menschen, über alle Wechsel  
der Gesellschaftsordnungen hinweg.
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